Stand: 10.09.2004

ENTWURF fuer den

Strategieplan für den Freiwilligen Sozialen Dienst (=FSD) 

ausländischer Helfer/innen in der FCV

	Für wen
	Wozu

	Die Präsidentin der FCV / 

Karoline Mayer Hofbeck
	Um ihr die Arbeit zu erleichtern und ihre Aufgaben und Zustaendigkeit in Bezug auf den Freiwilligendienst zu definieren

	Den Geschaeftsfuehrer /

Fernando Massad Richard
	Um ihm die Arbeit zu erleichtern und seine Aufgaben und Zustaendigkeit in Bezug auf den Freiwilligendienst zu definieren

	Herrn Jorge Fernandez
	Um ihn über den Freiwilligendienst zu informieren

	Die Fundación Naciente / 

Maruja Jofré und Vicente Olguin
	Um ihnen die Arbeit zu erleichtern und ihre Aufgaben und Zustaendigkeit in Bezug auf den Freiwilligendienst zu definieren

	Die Beauftragte der Freiwilligen / 

Cornelia Maria Goetz
	Um ihr die Arbeit zu erleichtern und ihre Aufgaben und Zustaendigkeit in Bezug auf den Freiwilligendienst zu definieren

	Die Leiter und Leiterinnen der Dienste
	Um ihnen die Arbeit zu erleichtern und ihre Aufgaben und Zustaendigkeit in Bezug auf den Freiwilligendienst zu definieren

	Die Teams der Dienste
	Um ihnen die Arbeit zu erleichtern und ihre Aufgaben und Zustaendigkeit in Bezug auf den Freiwilligendienst zu definieren

	Herrn Manuel Fuente Alba
	Um ihm die Arbeit zu erleichtern und seine Aufgaben und Zustaendigkeit in Bezug auf den Freiwilligendienst zu definieren

	
	

	Amntena
	Um ihre Arbeit zu erleichtern und Aufgaben und Zustaendigkeit in Bezug auf Auswahl und Vorbereitung der Freiwilligen und den Kontakt mit ihnen nach ihrer Rückkehr  zu definieren

	Cristo Vive Europa
	Um ihre Arbeit zu erleichtern und Aufgaben und Zustaendigkeit in Bezug auf Auswahl und Vorbereitung der Freiwilligen und den Kontakt mit ihnen nach ihrer Rückkehr  zu definieren

	Andere Einrichtungen,

die uns Freiwillige schicken
	Um ihre Arbeit zu erleichtern und Aufgaben und Zustaendigkeit in Bezug auf Auswahl und Vorbereitung der Freiwilligen und den Kontakt mit ihnen nach ihrer Rückkehr  zu definieren


	I. 
Warum ermöglicht die FCV einen FSD? 




I.1 Unsere Vision vom Freiwilligendienst

Aus der “Mission und Vision der FCV”:

Wir wollen

“* denen, die Armut leiden mit Liebe dienen

* in der Gesellschaft ein Bewusstsein für die Respektierung der Grundrechte der Armen schaffen

* ein Arbeitsraum für die persönliche und berufliche Verwirklichung sein

* eine Brücke zwischen Menschen, Gruppen und Ländern sein

Deshalb beabsichtigen wir durch den Sozialen Dienst der ausländischen Freiwilligen :

- durch persönliche Begegnung und Kontakt Brücken zwischen verschiedenen Nationen, Völkern, Kulturen und Geschichten zu bauen

- mit zu wirken an der Vision, dass wir eine Welt sind und zur Überwindung sichtbarer und unsichtbarer Grenzen beizutragen (durch persönliche Beziehungen und das Knüpfen von Freundschaften Sprachbarrieren und kulturelle Grenzen, sowie Begrenzungen durch unterschiedliches Wirtschaftsniveau oder verschiedene Lebenswege zu überwinden)

- die jungen Erwachsenen in einem sehr wichtigen Lebensabschnitt zu begleiten und ihre Entwicklung in dieser Phase zu unterstützen (sich nach der Schul- /Ausbildungszeit ins Arbeitsleben integrieren, ein Haus mit anderen Freiwilligen teilen, in einer Randsiedlung leben, sich für einen späteren Beruf entscheiden, sich mit verschiedenenLebensstilen auseinandersetzen, sich mit einem solidarischen Leben beschäftigen und persönliche Schlüsse ziehen, etc.) 

- den Freiwilligen ein solidarisches Lernen ermöglichen ( durch die Arbeit im Dienst für die Armen und das Leben im Armenviertel) 

-> mit all diesen Bemühungen wollen wir zeigen, dass “Christus lebt – im Dienst an den Bedürftigen und im Teilen von Brot, Liebe und Freude”. 

I.2 Warum kommen die ausländischen Freiwilligen?

Unsere jungen Freiwilligen sind im Allgemeinen zwischen 19 und 20 Jahre alt. Viele von ihnen kommen nachdem sie ihr Abitur abgeschlossen haben. Andere haben schon eine Berufsausbildung und wollen uns mit ihren Kenntnissen unterstützen.

Für die Zukunft nach dem Sozialen Dienst haben einige schon konkrete Projekte (wie z.B. eine Arbeitsstelle suchen oder eine bestimmte Fachrichtung zu studieren); für andere dient das Jahr im Ausland zur Orientierung und um zur einer Entscheidung bezüglich der beruflichen Zukunft zu gelangen.

Die Motive unserer Freiwilligen den Dienst zu tun haben verschiedene Hintergründe / Komponenten:

vor allem wollen sie ihren Dienst den Armen widmen:

- einen sozialen und solidarischen Dienst tun; das Gute und die Geschenke, die sie in ihrem Leben bekommen haben weitergeben

- mit ihrer konkreten Arbeit die Verwirklichung der Mission und Vision der FCV unterstützen

- das Leben in einem einfachen Haus im Armenviertel zu teilen

sie wollen sich Kompetenzen für das (zukünftige) Berufsleben aneignen:

- eine andere Sprache lernen

- die Fähigkeit üben sich an neue Situationen und Herausforderungen anzupassen

- interkulturelles Lernen/Lernen sich innerhalb verschiedener Kulturen zu bewegen

und sie wollen Erfahrungen für ihr Privatleben sammeln: 

- das Land und seine Regionen kennenlernen

- nach der Schul-/Ausbildungszeit etwas Neues und Anderes machen

- sich in eine andere Kultur hinein vertiefen

	II. Wie läuft die Auswahl und Vorbereitung der Freiwilligen ab?




II.1 Auswahl und Vorbereitung durch AMNTENA

II.1.1 Beschreibung:

Amntena wählt hauptsächlich  die “Zivis” aus, die für einen Zeitraum von 14 Monaten kommen, um ihren Zivildienst im Ausland zu leisten (erster Monat: Sprachkurs, danach 13 Monate Dienst für die FCV, einschliesslich 2,5 Tage Urlaub pro Monat). 

Ausserdem kann Amntena einige Freiwillige (FSD-ler/innen) schicken, wenn es passend ist und wenn das Kontigent mit “Zivis” noch nicht aufgefüllt ist:

Amntena schickt zwei Mal pro Jahr:

- Ende Januar: bis zu 5 Personen (v.a. “Zivis”)

- Ende August: bis zu 7 Personen (v.a. “Zivis”)

Wo bewirbt man sich?

Generell gelangen die Bewerbungen für den “Anderen Dienst im Ausland” direkt an Amntena, weil die Adresse auf der Homepage www.fundacioncristovive.cl erscheint. Soweit sie bei der FCV eintreffen, leiten wir sie an Amntena weiter. 

Auswahlkriterien: 

-Persönliche Qualitäten, die helfen sich an neue Lebensumstände anzupassen und sich in neuen Situationen zu orientieren (siehe Anhang “persönliche Qualitäten”) 

- die Bereitschaft einen Freiwilligendienst für etwa ein Jahr zu leisten (Dienste für einen kürzeren Zeitraum müssen begründete Ausnahmefälle sein) 

- Erfahrungen in der Kinder- und Jugendarbeit (z.B.: Erfahrung mit Jugendgruppen der Gemeinde, Kinder hüten,…) 

- Berufliche Erfahrungen die mit unseren Diensten zu tun haben (z.B.: Krankenpfleger/in, Erzieher/in, Zimmermann, Computerfachmann/frau,…)

- die Bereitschaft die “Mission und Vision der FCV” zu akzeptieren und die eigene Position darin zu suchen

- die Bereitschaft in einem schlichten Haus in einem Armenviertel zu leben und eine Wohngemeinschaft mit den anderen Freiwilligen zu bilden

Auswahlverfahren und Informations- und Auswahltreffen:

Es ist wichtig, das Informations- und Auswahltreffen vom Vorbereitungsseminar zu trennen, damit sowohl die Bewerber als auch die Organisation, die auswählt, Zeit genug haben sich gegenseitig kennenzulernen und zu einer klaren und fundamentierten Entscheidung zu kommen.

Das Informations- und Auswahltreffen dient dazu, sich darüber klar zu werden, ob der Zivildienst oder der Freiwillige Soziale Dienst in der FCV der passende Platz ist für einen Freiwilligendienst der jeweiligen Person sein kann. 

Elemente des Auswahlprozesses:

- Der/die Bewerber/in erhält schriftliche und mündliche Informationen über die FCV und was sie von ihren Freiwilligen erwartet

- Die Bewerber/innen müssen schon vor dem Treffen die Informationen der FCV über einen FSD gelesen haben (Info-Set; Homepage), um entsprechende Fragen stellen zu können

- Amntena liest das Motivationsschreiben und den Lebenslauf des/der Bewerbers/in durch

- Es findet ein Einzelgespräch zwischen dem/der Bewerber/in und zwei Personen von Amntena statt, bei dem über die Motivation und Erwartungen des/der Bewerbers/in in Bezug auf einen möglichen Freiwilligendienst gesprochen werden und wo genaue Informationen auf die Fragen des/der Bewerbers/in sowie zu den Erwartungen der FCV gegeben werden

- Diejenigen, die das Gespräch geführt haben, treffen sich um es auszuwerten, um die Eindrücke des Interviews mit dem Gesamteindruck zu vergleichen, der von dem/der Bewerber/in bei dem gesamten Informations- und Auswahltreffen gewonnen wurde, um schliesslich zu der Entscheidung zu gelangen, ob sie die Person für einen Freiwilligendienst akzeptieren wollen und können. 

(Soweit die Möglichkeit der Wahl besteht, wäre es gut sowohl einige junge Erwachsene auszuwählen, die direkt nach dem Abitur kommen wie auch einige die bereits Berufs- oder etwas mehr Lebenserfahrung mitbringen.)

Vorbereitungsseminar:

Neben dem FID-Seminar ist es wichtig eine Tagung mit den zukünftigen Freiwilligen durchzuführen, die sie speziell auf den Dienst in der FCV und das Leben in einer Armensiedlung in Santiago vorbereitet.

Amntena schickt die Freiwilligen jeweils Ende Januar (damit sie im Februar am Sprachkurs teilnehmen und ab März – mit Beginn des Arbeitsjahres – in den Dienst einsteigen können) und Ende August (damit sie im September am Sprachkurs teilnehmen und ab Oktober in den Dienst einsteigen können).

Amntena kümmert sich um den Vertrag und eine angemessene Vorbereitung (Sprachvorbereitung, FID-Seminar der AGEH, Wochenende mit Ex-Freiwilligen).

Um eine gute Vorbereitung der zukünftigen Zivis zu erreichen, ist es wichtig ihnen die bedeutenden Informationen von unserer Seite (FCV Chile) aus schon in Deutschland auszuhändigen; d.h., dass Informationen (z.B. über die Urlaubsregelung) frühzeitig zugeschickt werden sollten und v.a. Kontakt mit den Ex-Freiwilligen aufgenommen werden sollte, die am Amntena-Treffen teilnehmen, um gemeinsam zu sehen, welche wichtigen Informationen sie an die zukünftigen Zivis weitergeben können. 

II.1.2 Funktionen und Verwantwortlichkeiten

Amntena:

Übernimmt die Auswahl, Vorbereitung und Verwaltung

Wer: Vorstand / welche Personen?

FCV Chile:
Leitet die Bewerbungen für den “Zivildienst”, die nach Santiago gelangen an Amntena weiter.

Amntena und FCV / die Beauftragte für die Freiwilligen kümmern sich um einen regelmässigen und transparenten Informationsaustausch

Karoline: 

Soweit sie es möglich machen kann, nimmt sie am jährlichen Amntena-Treffen zur Vorbereitung der zukünftigen Freiwilligen teil

II.2 Auswahl und Vorbereitung durch CV EUROPA

II.2.1 Beschreibung:

Cristo Vive wählt jedes Jahr bis zu sieben Personen aus, die für ein Jahr einen Freiwilligen Sozialen Dienst (FSD) in der FCV leisten wollen (erster Monat: Sprachkurs, danach 11 Monate FSD für die FCV, einschliesslich 2,5 Tage Urlaub pro Monat). 

Wo bewirbt man sich?

Bisher werden die Bewerbungen an die FCV Chile geschickt. (Wir – in Santiago – sehen sie durch und leiten sie mit Empfehlungen unsererseits an CV Europa weiter.)

Im Januar (ca. sieben Monate vor dem beabsichtigten FSD lädt CV Europa die KandidatInnen zu einem Auswahl- und Informationstreffen ein.

Für die Zukunft schlagen wir vor, dass die interessierten Personen ihre Bewerbung direkt an CV Europa schicken -> die Adresse von CV Europa wird dann auf unserer Homepage erscheinen, genauso wie die von Amntena

Auswahlkriterien: 

-Persönliche Qualitäten, die helfen sich an neue Lebensumstände anzupassen und sich in neuen Situationen zu orientieren (siehe Anhang “persönliche Qualitäten”) 

- die Bereitschaft einen Freiwilligendienst für etwa ein Jahr zu leisten (Dienste für einen kürzeren Zeitraum müssen begründete Ausnahmefälle sein) 

- Erfahrungen in der Kinder- und Jugendarbeit (z.B.: Erfahrung mit Jugendgruppen der Gemeinde, Kinder hüten,…) 

- Berufliche Erfahrungen die mit unseren Diensten zu tun haben (z.B.: Krankenpfleger/in, Erzieher/in, Zimmermann, Computerfachmann/frau,…)

- die Bereitschaft die “Mission und Vision der FCV” zu akzeptieren und die eigene Position darin zu suchen

- die Bereitschaft in einem schlichten Haus in einem Armenviertel zu leben und eine Wohngemeinschaft mit den anderen Freiwilligen zu bilden

Auswahlverfahren und Informations- und Auswahltreffen:

Es ist wichtig, das Informations- und Auswahltreffen vom Vorbereitungsseminar zu trennen, damit sowohl die Bewerber als auch die Organisation, die auswählt, Zeit genug haben sich gegenseitig kennenzulernen und zu einer klaren und fundamentierten Entscheidung zu kommen.

Das Informations- und Auswahltreffen dient dazu, sich darüber klar zu werden, ob der Freiwillige Soziale Dienst in der FCV der passende Platz ist für einen Freiwilligendienst der jeweiligen Person sein kann. 

Elemente des Auswahlprozesses:

- Der/die Bewerber/in erhält schriftliche und mündliche Informationen über die FCV und was sie von ihren Freiwilligen erwartet

- Die Bewerber/innen müssen schon vor dem Treffen die Informationen der FCV über einen FSD gelesen haben (Info-Set; Homepage), um entsprechende Fragen stellen zu können

- CV Europa liest das Motivationsschreiben und den Lebenslauf des/der Bewerbers/in durch

- Es findet ein Einzelgespräch zwischen dem/der Bewerber/in und zwei Personen von CV Europa statt, bei dem über die Motivation und Erwartungen des/der Bewerbers/in in Bezug auf einen möglichen Freiwilligendienst gesprochen werden und wo genaue Informationen auf die Fragen des/der Bewerbers/in sowie zu den Erwartungen der FCV gegeben werden

- Diejenigen, die das Gespräch geführt haben, treffen sich um es auszuwerten, um die Eindrücke des Interviews mit dem Gesamteindruck zu vergleichen, der von dem/der Bewerber/in bei dem gesamten Informations- und Auswahltreffen gewonnen wurde, um schliesslich zu der Entscheidung zu gelangen, ob sie die Person für einen Freiwilligendienst akzeptieren wollen und können. 

(Soweit die Möglichkeit der Wahl besteht, wäre es gut sowohl einige junge Erwachsene auszuwählen, die direkt nach dem Abitar kommen wie auch einige die bereits Berufs- oder etwas mehr Lebenserfahrung mitbringen.)

Vorbereitungsseminar:

Neben dem FID-Seminar ist es wichtig eine Tagung mit den zukünftigen Freiwilligen durchzuführen, die sie speziell auf den Dienst in der FCV und das Leben in einer Armensiedlung in Santiago vorbereitet.

CV Europa schickt die Freiwilligen jeweils Ende August (damit sie im September am Sprachkurs teilnehmen und ab Oktober in den Dienst einsteigen können).

CV Europa kümmert sich um den Vertrag und eine angemessene Vorbereitung (Sprachvorbereitung, FID-Seminar der AGEH, Wochenendseminar, um die Freiwilligen auf das Leben und Arbeiten in der FCV Chile vorzubereiten -> es wäre hilfreich, wenn einige Ex-Freiwillige an diesem Seminar als Mitarbeiter teilnehmen würden).

II.1.2 Funktionen und Verwantwortlichkeiten

CV Europa

Der Vorsitzende und die Arbeitsgruppe “Freiwilliger Sozialer Dienst” übernehmen die Auswahl, Vorbereitung und Verwaltung

FCV Chile

Sammelt die Bewerbungen fuer den FSD und uebergibt sie mit ihren Empfehlungen an CV Europa 

CV Europa und FCV / die Beauftragte für die Freiwilligen kümmern sich um einen regelmässigen und transparenten Informationsaustausch

II.3 Auswahl und Vorbereitung durch andereOrganisationen (Fondacio,ASA)

Mit diesen Organisationen befinden wir uns im Prozess klare Rahmenbedingungen fuer die Entsendung von Freiwilligen auszuhandeln,

- die Teilzeitarbeit bei der FCV leisten (im Fall der franzoesischen Freiwilligen, die ueber Fondacio kommen; etwa zwei bis drei Personen pro Jahr)

- die fuer ein bestimmtes Projekt fuer drei Monate arbeiten (im Fall der jungen Erwachsenen mit Berufsausbildung oder der schon fortgeschrittenen Studenten, die ueber ASA kommen; etwa zwei Personen pro Jahr)

II.4 Freiwillige, die eigenstaendig kommen, nicht ueber eine Organisation

Es gibt immer ein paar Freiwillige, die ueber persoenliche Kontakte zu Karoline kommen und enge Verbindungen zu ihr oder der FCV, die ueber viele Jahre gewachsen sind. Soweit es moeglich ist, versuchen wir sie mit CV Europa oder Amntena in Kontakt zu bringen; wenn das nicht moeglich ist (z.B. aus Zeitgruenden) laeuft die Vorbereitung ueber den persoenlichen Kontakt zu Karoline und der EdV und ueber schriftliche Informationen ab. 

II.5 Anzahl an Freiwilligen pro Jahr und deren Regelung

II.5.1 Erklaerung

Die FCV plant jaehrlich etwa 20 Freiwillige und „Zivis“ aufzunehmen, die etwa fuer den Zeitraum von einem Jahr bleiben. Unter diesen koennen ausnahmsweise auch Freiwillige sein, die nur fuer einen kuerzeren Zeitraum bleiben (z.B. Studenten, die ihr Studium nur fuer sechs Monate unterbrechen koennen). Ausserdem wird es immer ein paar „Fallschirmspringer“geben, d.h. Freiwillige, die fuer einen kuerzeren Zeitraum kommen und weder ueber Amntena noch ueber CV Europa geschickt wurden (siehe Punkt II.4). Hier muessen wir vorsichtig sein, damit diese Faelle die Ausnahme und nicht die Regel sind.

Begründung:

- Unser Bestreben ist es, dass die Anzahl der Freiwilligen eine angebrachte Begleitung fuer jeden Einzelnen und die Gruppe waehrend des Aufenthaltes zulaesst.

- Wir wollen, dass die Freiwilligen eine Unterstuetzung fuer unsere Dienste sind und dass die Dienste sich nicht ueberlaufen fuehlen von einer zu grossen Anzahl an Freiwilligen und von einem (zu) haeufigen Wechsel der Freiwilligen.

- Wir wollen vermeiden, dass es kleine „deutsche Kolonien“ innerhalb der Dienste gibt; eine kleine Anzahl an Freiwilligen pro Einrichtung erleichtert die Integration ins Team, weil die Versuchung kleiner ist, sich in die Gruppe der Landsleute und der Muttersprachler zurueckzuziehen. 

II.5.2 Funktionen und Verantwortlichkeiten

Die Beauftragte der Freiwilligen der FCV (=EdV)

- sie kuemmert sich nach Abstimmung mit der Praesidentin und dem Geschaeftsfuehrer um die Regulierung der Anzahl der Freiwilligen

II.5.3 Vorschlaege fuer die Anzahl der Freiwilligen pro Einrichtung

Kindertagesstaette „Cristo Vive“

3 – 4 

Kindertagesstaette „Tierra de Niños“
3 - 4

Kindertagesstaette „Naciente“

5 - 6

Kindertagesstaette „Milla Ray“

1 - 2

„Dios con Nosotros“



1 - 2

PRODI




1 - 2

Consultorio „Cristo Vive“


1 - 2

EFPO und Verwaltung 


1 - 2

Einmal im Jahr (im August / ein Jahr im Voraus) machen die Einrichtungen einen Antrag wieviele Freiwillige sie im folgenden Jahr aufnehmen wollen und/oder koennen.

	V. Wie wird der Kontakt zu den Ex-Freiwilligen gehalten?




V.1 Die jährlichen Treffen von AMNTENA und CV EUROPA

V.1.1 Beschreibung

Das jährliche Treffen von Amntena und die Jahresversammlung von CV Europa sind zwei Gelegenheiten, zu denen sich die Ex-Freiwilligen der FCV wiedertreffen und so in Kontakt bleiben können. Das ist auch eine Möglichkeit die zukünftigen Freiwilligen zu unterstützen (jährliches Treffen von Amntena / Vorbereitungsseminar von CV Europa) oder sich über Aktivitäten zur Unterstützung für die FCV (Treffen  der FCV) auszutauschen und diese zu koordinieren. 

V.1.2 Funktionen und Verantwortlichkeiten

Amntena

Lädt seine / die Ex-Freiwilligen ein

CV Europa

Lädt seine / die Ex-Freiwilligen ein

FCV

Informiert die rückkehrenden Freiwilligen welche Möglichkeiten bestehen, an den Aktivitäten und Treffen von Amntena und CV Europa teilzunehmen
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